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Die Benizelss Regierung
von Griechenland

'
T

Formell von den Entente-Mächte- n

anerkannt.
London. 16. Okt. Die En

tente-Mäch- te haben formell die, provi

sorische Regierung von Griechenland,,
die von dem früheren Premier Venize
log auf der Insel Kreta etablirt und
später nach der Insel Mytileno verlegt
worden ist, anerkannt.

Die Konsuln der Entente-Macht- e in
, Canea, der Hauptstadt von Kreta, sind

angewiesen worden, in Uebereinstim
mung damit zu handeln.

: Eine offizielle Ankündigung ' sagt,

daß die formelle Anerkennung der pro
visorischen Regierung soweit nur auf
Kreta Bezug hat. gleichzeitig wird aber
auch angekündigt, daß in Londoner es
fiziellen Kreisen von einer Anerken
nung deS neuen griechischen Kabine
in Athen feiten der EntenteNächte
nichts bekannt sei.

Im Westen wie im Osten

Stürmen die Truppen der Alliirten
vergeblich gegen die Positionen ""

der Verbündeten.!.

Sie werden überall, schwere Verluste
erleidend, zurückgeschlagen.

.

In den Karpathen werden die Russen
' zurückgedrängt.
' 4

Berlin, 16.. Okt.. über London.
Britische Truppen griffen am Sonn
tag die deutschen Positionen nordöst
l!ch von Guedecourt, drei Meilen süd

lich von Bapaume gelegen, on und
drangen in die vordersten Linien ein,
sie wurden aber mit einem Gegenan
griff wieder daraus vertrieben, wie in
dem am Montag von der Obersten
Heeresleitung veröffentlichten offiziel
len Bericht angekündigt wird. FranzS
sifche Truppen griffen . die deutschen

Positionen westlich von Säilly-Tail- li

sel an, sie wurden ber auch durch
einen Gegenangriff zurückgetrieben.

Die bezügliche Bekanntmachung lautet
wie folgt, '

.

Armeegruppe deS Prinzen Rup
precht: An der Schlachtfront an der
Somine fanden am Sonntag wöhrend
des ganzen Tage lebhafte Artillerie
gefechte statt.

Nordöstlich von Guedecourt, wo
die Briten angriffen, gelang es diesen

an einem kleinen Stück der Front in
unsere vordersten Gräben einzudrin
gen, der verlorene Boden wurde aber
mit einem Gegenangriff vollständig
wiedergewonnen.

Die Franzosen griffen am Vormit
tag und auch am Abend unsere PofU
tionen westlich don Sailly an. Si:
wurden mit einem Gegenangriff bis

südlich von dem Dorf zurückgeworfen

Armeegruppe deS deutsche Krön

Prinzen: In und auf
beiden Ufern der MaaS fanden Artil'
leriegefechte statt, aber kein Jnfante
rieangriff."

Vomöstltchen KriegSfchau
Platz.

Der auf die an per ostlichen Front
stattgefunden, Ereignisse Bezug ha
bende Theil der offiziellen Bekannt

machung lautet wie folgt:

Die Russen machten am Sonntag
starke Angriffe in Wolhynien. weftli

, von Lutsk, dieselben ivurden aber mit

sehr schweren Verlusten für den Feind
zurückgeschlagen.

Auch lokale Angriffe, die südlich

von der Brody . Lemberg Eisenbahn
und aus der Ebene von Graberba ge

' macht wurden, mißlangen.' An dee

Marayurka, zwischen Lipnira Dolna
"

und SkomorSky griffen - ansehnliche

russische Truppemnassen unser For
motion an. aber auch diese Angriffe

waren erfolglos. Der Feind wurde mit

sehr schweren Verlusten zurückgeschla

gen.

Westlich von LutSk. in dem Zu
: bitno Zaburze Abschnitt wurde ein

starker feindlicher Angriff, nach vor
hergegangener intensiver Artillerievor
bereitung, unternommen, er wurde
aber mit sehr schweren Verlugen für
den Feind abgeschlagen.

An der Front des Erzherzogs Kar!

Xph M;$?$tfr

te prov
etnblirte
deutsch Bataillone feindliche Gegen

angriffe zurück, während sie sich weiter

auf den Smotrac Bergen vorbereite
ten, und sie nahmen drei Offiziere

und 381 Mannt! dem Dorfe Coman
"gefangen.

Bayerifche Truppen Haben mehrere

russische Gräben erstürmt. Oestlich von

Kirlibaba wurden russische Gegenan-griff- e

zurückgeschlagen. Die österrei

chisch ungarischen Truppen machten

dort mehr ale wusend Gefangene,

Südöstlich von Dorna Watra, in

der Nah der rumänischen Grenze, ha

bm die Verbündeten den Feind über

daS Negra Thal zurückgetrieben.

In Siebenbürgen finden an der

rumänischen Grenze Kämpfe statt. In
der Dobrudscha ist die Lage unverän

'
dert. '

Mazedonische Front: Am Czern?

Fluß, auf beiden Seiten von Brod

unternahmen die Serben in der letzten

Nacht wiederholte Angriffe, ohne-abe- r

etwas damit zu erreichen.

Feindliche Angriffe wurde auch

bet Grumisle und nördlich von den

Nidze Höhen mit schweren Verlusten

für den Feind zurückgeschlagen."

KriegLnachrichten aUs bul
garischen Quellen.

Sofia. 15. Okt., über London,

1. Oktober Da KrkegSministmum

kündigt die Abweisung starker see

bischer Angriffe in der Gegend von

Monastir an. Die Bekanntmachunz
lautet wie folgt: - ""' .

.Ein starker feindNcherÄngrisf, der

mit einer Division in der Gegend jtol

schen der Monastir Chaussee und der

Eisenbahn gemaa)t wurde, ist mit sehr

schweren Verlusten für ven Feinv zu

rückgeschlagen worden. Der Angr,?f

wurde während der Nacht zweimal

wiederholt, aber jedesmal zuruckge

schlagen. Oestlich der Eisenbahn wurde

ein Versuch feindlicher Infanterie,
vorzurücken, von unserer Infanterie
vereitelt.

Am Czerna Fluß fanden heftig;

Kämpfe statt, aber alle Angriffe wur
den mit Handgranaten abgeschlagen.

Im Moglenica Thal fanden die übld
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ändert."

Oesttrreichlsche Jltiigl-oachrtchte- n.

'IS. Ueber Lon. .

Eine am vom St. st. -
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Bekanntmachung lautet folgt: ,

Rumänisch-Ungarisch- e Front:
Lage ist dort im Wesentlichen j

ändert. Die noch im

Gange. j

und 217 Mann genon

zwei Mafchimngefchütz er

beutet. Bei in

den dort stattgefunden: 5

und 1097 Mann
und erbeuteten Mafchinen- -

geschütze und auf dem Smotrec Berg

wurden drei und 381
Gegenangriffe

der Russen wurden überall

der Gegend Ludowa haben !
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iforifche von Memzelos
egierung in Griechenland

Fern den Entente-Waclite- n formell anerkannt

Die Lage auf dem Kriegsschattplatz im Allge- -

meinen nverändert.

Ziemlich heftige Mmpse srnüea an fast ronlen

(lall.
i

Doch nnd die flnarisse der JHIiirten überall erfolg

Tie NumZnen,. deren erste und zweite Armee zum größten Theil ist, noch auf dee

ganzen Linie auf An der rANiämsttunMrischgalizischen Grenze befinden die 2ta
bimdeten in der Und treibeil Nüssen und Rmiiänen zurück An der mazedonischen gef;t

es zur Zeit wieder Wie es scheint werden nur die Serben zum Angriff Sie
aber nichts gegen die auszurichten. An Bord deS italienische PanzerWffes llis

gina W!arsheritcr- - soll eine verderbliche Explosion smltgefunden haben.

.wurden, ewer von den Mi.
zusammengestellten Liste

Aeroplane.
und britische, herabge.

na,
feindlicheAngriff

gelegenen

aq

Okt.

ton.

wie

unver

sind

wir

wir

dem

ralS von Böhm-Ermo- lli starke An
griffe der Russen auszuhalten. Der
Feind wurde überall mit

zurückgeschlagen. Der von
der Armee deS Generals TerSztanszki
besetzte Theil der Front Aurde wäh
end des ganzen TageS von der feindli
chen Artillerig in heftiger Weife be

, Ichoflen.

Auf bechen Seiten von Zaturze
griff die wieder,

j holt in dichten, großen Massen an. be
sonder nördlich von sie wur
de aber überall mit
zurückgeschlagen.

Italienischer Kriegsschauplatz: In
die bei Zober ftattfanden.

haben wir zwei 21
genommen drei

j Maschinenaeschübe erbeutet.

14t feindliche Aeroplane

im Septemö? bßn
dn Deutschen herab

geschossen.
Berlin. 16. Okt, Eine Er

der Neuigkits-Age- n

tur besagt wie folgt.
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planen konnten nicht ermittelt werden.
Dkese Veröffentlichung", heikt eS

in der Erklärung, den Werth
der von Premier vor Kurzem
Im abgegebenen

die

die Luft völlig beherrschen.

genen

QcntschladS iehstand

Weist seit dem 15. April
eine ansehnlich Ver

m h r u n g a u f.
16. Okt. Auf draht.

losem Wege nach Einer
am 1. vorgenommenen

CensuSaufnahme gemäß belief sich an
diesem Tage die Zahl der in

Deutschland auf 17,300,X)0, was eine

Vermehrung von oder 29.4

seit dem IS. April
wie die Nachrichten-Ag?vt- ur

Im Jupi 191 belief sich

KManoc jauyc "'-- ""
sich neun Caudron Maschinen, elf

Am der SZergestatt. Fuß Moraneunter den
war alles An d Struma kan.,. ein. Bristol,
den gelegentlich Art.ller.ekampfe ud

Wien.
Montag

a:.!iin,,,
Die

Kämpfe

Südlich von Dorna Watra haben j Die Ententemachte geben niemals, ge

wir die Russen über da Negra Berichte in Bezug auf die von

zurückgeworfen und dabei, einen Offi ihnen im Luftkampfe errun
zier gefangen

men und
Kirlibaba nahmen

Kämpfen

Offiziere gefangen

fünf

Offiziere Mann j

gefangen genommen.
abgeschla

gen,

3n von
bayerische Bataillone feindliche

genommen.
Narayuoia, am oberen

de und südwestlich

Mann
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ebne
i

brauchtet Befinden sich

Rückzüge. sich

Offensive Front
langsam. getrieben.

vermögen Bulgaren

deutschen

feindliche

schweren

Verlusten

feindliche Infanterie

Zaturze,

schwerea Verlusten

Kämpfen,

Offiziere und
gefangen und

Wurden

Wrung Uebersee

befanden

Farmans
Maschine.

Insassen
trr'vcVrPryn

illuftrirt
Asqüith

britischen Unterhaus
Erklärung, derzufolge britischen
Aeroplane

Erfolge.'

Berlin.
Sayville.

September

Schweine

3.923.SO6.
Prozent, ausmacht.

Uebersee

mittheilt.

Balatza

Thalnaue
angeblich

Vieh waren am 1. September 20,338,.
950 Stück vorhanden, gegen 19.922..
183 am 13. April und gegen 20.994.
000 an, 1. Dezember 1913. Die Zu
nähme betrug während der letzten vier
Monate 2.1 Prozent.

Siebebürgen vs den
Rumäne befreit.

4
Die erste rumänische Armee fast ganz

und die zweite zum großen. Theil
aufgerie-en- .

'

Die- - xmnZnisch önnee pollstandig

demolirt.

Berlin, 16. Clt Auf drahtlosem
Wege nach Sarpille. Ky. Die rumä
nische zweite A:m hat auf ihrem

jRückzug in Siebenbürgen ungefähr

zwei Didksionca verloren", sagt die

Uebersee Nachrichtenagentur. Die er
ste rumänische Arm? und der größere

Theil der zweiten Ärmee sind fast ganz
Vernichtet worden.

Als die erste runiänische Armee in
so erfolgreicher Wr,se bei Hermann
stadt angegriffen urde, wurde die

zweite rumänische Armee ihr zu Hilfe
geschickt. Don diesem. Plan erfuhr man
aus Berichten von 'Aviatikern, die den

Deutschen in die Hände fielen. Die
zweite Arm war aber zuerst nach

Westen vorgedrungen und mußte sich

in größter Eile zurückziehen. Dieser
Rückzug gestaltete sich zu einer Panik
rtigen Flucht. Am 13. Oktober wurden

noch vereinzelte Abteilungen umzin
gelt und gefangen genommen. Gefan
gene rumänische Oriziere sagen, daß
die ,Armee vollständiz demoralisirt ist.

und sie gänzlich vernichtet worden wä

re. wenn ihr nicht ncch rechtzeitig Ver.
stärkungen durch den Törzburger uno

den Predr! Paß zugeschickt worden
waren.

Die rumänischem Führer hatten
ganz den Kopf verloren. Brigaden und

Regimenter wurden in aller Eile mit

der Eisenbahn, ja selbst per Wagen

von einer Richtung nach der anderen
geschickt. Nur armselige Ueberreste der

Armee konnten aus Siebenbürgen zu

rückgezogen werden.

Siebenbürgen, ist fetzt von den Ru-

mänen gesäubert, von kleinen Ab

schnitten an der Grenze abgesehen.

Auch haben sich die Hoffnungen der
Rumänen , von der Bevölkerung Sie
benbürgenö unterstützt zu werden, als
trügerisch erwiesen. Die ganze Sieben
bürger Bevölkerung und auch die besse

ren Elemente unter den Rumänen ha
ben dapGefühl. als ob sie von einem

Alpdrücken erlöst worden seien, denn
die Rumänen wurden nach nur ganz

kurzer Schrickensherrschaft vertrieben."

Der versenkte rumänische
Dampfer Biftrita war

ein Munition
' ' schiff.

Berlin, 13. Okt. Auf drahtlosem

see Nachrichtenagentur aus Chriftia
nia telegraphirt wird, war der ruma

nisa Damvfer Bistrida. von 3083

Tonnen, de: von einem deutschen Un

terseeboot versenkt wurde, ein Muni
timsschiff, da von Brest, Frankreich.
aus nach Archangel unterwegs wa

als eS versenkt wurde. Das Schiff
war mit seiner Laming für 25,000.

000 Kronen versichert.

Befürworter des rücksichts

losen Untersee.KrtegeS
,

Halten tnBerlin tneBer
sammlung ab.

Berlin. 1. Okt. Ueber Lon
don. Am Sonntag fand hier in
start besuchte Versammlung des

deutschen Friedens-Ko- m

miltees" statt. Es ist dies eine Orga- -

nisation, die für einen rücksichtslosen
Unterseekrieg agitirt. Herr Fuhrmann.
einer der Führer der narionalliberalM
Partei im preußischen Landtage, führte
den Vorsitz.

Wie daS Tageblatt" berichtet,

wurde in der Versammlung darauf
bestanden, daß sofort ein uneschränk'
ter rücksichtsloser Unterseekrieg begon-ne- n

werden müsse. Graf von Revent-lo-w,

der MarineFachmann der Ta
geszeitung". der einer der hervorragen
den Redner war. sagte, daß auch Tr.
Karl Helfftrich. der Staatssekretär
des Innern, der gegen die Ausdehnung
des Unterseekrieges in dem Sinne ist,
wie er von Reventlow und seinen
Gleichgesinnten derlanqt wird, unbe
friediaend" sei. Er fügte hinzu, daß
Dr. Helfferich noch gefährlicher als
der Reichskanzler Dr. von Bethmann
Hollweg sei". '

Tas italienische Panzer
schiff ,,Neia V?ar

gherita"
4

Soll durch an Bord statt
gefundene Explosion

beschädigt' worden
sein.

Berlin. 16. Okt. Auf draht,
losem Weg nach Sayville. Die

Budapester Zeitung Az Est" berichtet,

daß ine Explosion auf dem italieni

schen Panzerschiff Regina Marghe

rita" stattgefunden habe, während daZ

Schiff in der Rheede von Spezia lag.

DaZ italienische Panzerschiff Re

gina Margherita" ist ein Schiff von

13.250 Tonnen Wasserverdrängung

und mit einer Hauptbatterie von vier

12zölligen und vier 8chtzölligen Ge

schützen, sowie Batterien von kleinerem

Kaliber verschen. Die Besatzung be

sieht auö 810 Mann.

DaS Schwesterschiff der Regina

Margherita". der .Benedetto Brin".
wurde im September 1915 im Hafen
von Ancona beschädigt, wobei L35

Mann von der Besatzung um? Leben

kamen, darunter der KontreAdmtral

Cardin. ES giebt aber auch einen

Hnn?.W.i uach SsyvLle. WiUebuMSlMzer mit dem N,en gina

Ma-herita- " in der italienischen Flotte
ein ehemaliger Handelsdampfer von

3577 Tonnen.

Ein britisches und ein ita
lienisches Kriegsschiff

Haben in der Straße von
Messina tn einem Ne

bel auf einander ge
schössen.

Berlin. 10. Okt. Auf drahtlosem
Wege nach Sayville. Der Ueberse?

Nachrichtenagentur ist gemeldet wor-de- n,

daß es in der Meereng von

Messina während eines Nebels zu ei

nem Zusammenstoß zwischen einem

britischen und einem italienischen

Kriegsschiff kam. Die Schiffe feuerten
auf einander und eins davon wurde

stark beschädigt. Ein britischer Panzer-kreuz- er

wurde ins Schlepptau nach

Neapel gebracht. Einzelheiten über die

Affaire war-- n noch nicht in Erfahrung
zu bringen.

Gestorben

Ist einer der Verschwörer
beider Ermordung des
Thronfolgers Franz

Ferdinand.
B e r l i n. 16. Okt. Auf draht- -

losem Wege nach Sayville. Die
Uebersee Nachrichten Agentur mel-de- t.

daß einer Nachricht von Serajevo
in Bosnien zufolae Nedia Kerovic,
einer der Verschwörer bei der Ermor- -

dung des Erzherzogs Franz Ferm-nan- d.

des österreichischen Thronfol
gers. im Jahre 1914. im Militär- -

Gefängniß gestorben ist.
.

Drei der Verschwöre? waren im

Februar 1915 hingerichtet worden,
und Jakov Zilovic und Nedjo Kercvic
wurden zu lebenslänglichem Gesang-ni- ß

verurtheilt, das später auf 20

Jahre ermäßigt wurde. Gavrio
Prinzip, der eigentliche Mörder, wur-d- e

zu zwanzig Jahren Gefängniß ver

urtheilt.

Keine diplomatischen
Unterhandlungen

Betreffend die U-- von den Ver.

Staaten bis jetzt eingeleitet.

Deutschland vott dem einwandfreien

Verhalten des Befehlshabers
1 überzeugt.

Norwegens Maßnahmen gegen Unter

seeboote dürften energischen Pro
test Deutschlands zur

Folge haben.

Berlin, 15. Oktober, über Lon
don. 16. Oktober. Deutschlands in- -

ternationales Tauchboot Problem
beschäftigt sich augenblicklich mit den

von Norwegen, Holland und Spanien
erhobenen Beschwerden. Ter Korre- -

soondent der Ass. .Presse diskutirte
die augenblickliche Tauchboot Situa
tion mit Tr. Alfred Zimmermann.
lem Unterstaatö Sekretär des -- us

wärtigen Amtes, welcher anoeuieie.
daß gegenwärtig, soweit als die Ver.
Staaten in Betracht kommen, keine

Verhandlungen im Gange seien, und

dann über die neunten Enimlaeiungri,
in Bezug auf andere Neutralen redete.

Ter Fall, welcher Holland be

trifft, ist der einfachste. Es handelt
fich hier nur um die Versenkung der

Bloomersdiil" an der ust von
Neu England durch daS Tauchboot
U-5- 3. Teutschland weigert sich.

durch das Kabel übermittelte Version
der Umstände, unter welchen die

.Bloomersdiik" versenkt wurde. atS

glaubwürdig anzuerkennen, und 'N
überzeugt, daß der Befehlshaber des

Tauchbootes auf Grund der deutscheit

Prisen Regulationen handelte. Für
den Fall jedoch, daß er seine Jnstruk-tione- n

überschritten haben , sollte,

wurde volle Entschädigung zugesagt.

Svaniens Beschwerden beziehen l'cy
auf das Versengn von Fruchwam- -

pfern. Eigentlich ist eine nach ftind- -

lichen Häfen bestimmte avung von

Friichin Kontradande. aver die Ipa
nische Reaieruna bat darauf hingewie

fen. daß die Prosperität des Lande?

und namentlich diejenige der großen

Klasse von ffruchtzuchtern durcy ms

Unterbrechung 'dieses Handels schwer

betroffen werde, und Deulicyiano yai
t sich darauf angebotm. solche Schis
fe unbelästigt passiren zu lassen, falls
sie mit Certifikaten von deutschen

Konsuln versehen seien und d Al

liirten eimvilligen, mit ähnlichen La
dunoen derfebene und nach Deutsch

land bestimmte Schisse ebenfalls unbe.
lästigt zu lassen. Aver oaraus yai
Deutschland keine Antwort erhalten.

Der Befehl Norwegms, urZ om

Hli

33o ,

Mrttr

Siebente

äffen

Wetterbericht.
Für Ohio, Indiana, Kentucky

und West Virginian: Schönes, etwas
kühleres Wetter am Dienstag. Am
Mittwoch schönes Wetter.

Tauchboote von norwegischen Gemäss
fern ausgeschlossen werden, wird alZ
mit der Neutralität Norwegens un
vereinbar betrachtet. Aber bis sctzt
ist noch kein ausführlicher Bericht da
rüber in deil Händen von Dr. Zini
mermann; doch sagte dieser, caft
die Angelegenheit zweifellos den Ge
genstand eines energisäen Protestes
bilden werde. Herr Zimmennann
vertritt die Ansicht, daß Norwegen
unter dem Völkerrecht nicht berechtigt
sei, einen Unterschied zwischen ver

schiedenen Klassen von Kriegsschiffen
zu machen und Regeln für eine ganz
beftimmte Klasse derselben aufzustel
len.

Dr. Zimmermann sprach mit hohe.
Anerkennung von dem Inhalt der
Antwort Amerikas auf das Memo-a-

. .ar r : i t. .1 :z A u nvurn vcc uuuucn ucicqicuu oit
Handlung von Unterseebooten. Er
sagte, die Antwort zeuge vom Gcis!

Wahrer Neutralität. Tas Auftauchen
und die Thätigkeit eines deutschen
Unerftebootes an ber amerikanischer
Küste habe keine Veranlassung zu
diplomatischen Verhandlungen gebil- -

det und alle Berichte deuteten darauf
hin. daß der deutsche Befehlshaber
in allen Stücken seinen Instruktionen
nachgekommen sei.

Die Einberufung des öfter
reichischen Neichsraths

Dringend von fast allen
politischen Parteien

verlangt.
Berlin, 10. Ott. In österrei-chilch- en

parlamentarischen 5ireiscn
wird immer dringender die Wieder-aufnäh-

der Sitzungen des Reichs-rath- s

verlangt. Dem Vernehme nach
ist das Ministerium nicht abgeneigt, die
Delegationen einzuberufen, es will
aber immer noch von der Einberufung
des ganzen Parlaments nichts wissen.

Engelbert Permerstorfer, der Vize
Präsident des österreichischen Reichs
raths, erklärt in einer Zuschrift an das
.Berliner Tageblatt", daß das Ver
halten der Regierung in dieser Angele
genheit ungesetzlich und unkonstitutio
nell sei. Er sagt, daß alle Parteien im
Unterhaus deS Reichsraths, mit Aus
nähme der deutschen Radikalen, und
alle Gruppen im Oberhaus die Wi'
dereinberufung des Reichsraths uno
die Wiederaufnahme des Parlament-rische- n

Lebens nach einer Pause von
beinahe drei Jahren verlangten.

Herr Permerstorfer sagt, die deut-sch- en

Radikalen befürchteten, daß unter
dem Premier Graf Ttürgkh im
Reichsrath sofort wieder dieselben
anarchischen Zustände, wie früher,
eintreten würden, er hält dies aber
nicht für wahrscheinlich, weil dies durch
Parteivoreinbarungen verhindert wer
den könnte.

225,000 Pferde
Sind soweit in Oft St.

Louis an die kriegfüh,
renden Nationen
verkauft worden.

O st S t. L 0 u i s . III.. 16. Okt.
Seit dem Ausbruch des Krieges sind
im hiesigen Markt ungefähr 225.00
Kriegspferde verkauft worden. Für
diese Pferde wurden ungefähr $40,
000,000 bezahlt. Auch sind ungefähr,
7000 Maulthiere für rund $995,000,
verkauft worden.

Die italienische Regierung hat kürz
kich einen Kontrakt für den Ankauf von
3000 Pferden abgeschlossen, die in 30
Tagen zur Einschiffung bereit sein
sollen.

Britische, ftanzösische und belgische
Käufer und Agenten der Ver. Staaten
Armee kaufen wöchentlich ungefähr
2000 Pferde.

08 Mark
Kollektiven russische Kriegsgefangene

für die Opfer des Luftangriffes

auf Karlsruhe.

Berlin, 16. Okt. Auf draht
losem Wege nach Sayville. Vrn.
der Uebersee Nachrichien Agentu:
wird berichtet, daß russische Kriegs
gefangene von der Ukränc, welche sich

in Gefangenenlagern im Großhcrzog
thum Baden befinden, für die Opse?
der französischen Luftangriffes au?
die Stadt Karlsruhe unter sich W--

Mark kollektirten. Als der Sprecher
der Delegation dem Oberbllrgermei
ster daö Geld überreichte, sagte er.
man möge die Gabe als Ausdruck der
Kriegsgefangene für di ihnen z,
Theil werdend. Humane Velzandlunzi
bettaHttn.


